
 

Seite 1/3 

Departement für Nutztiere 
Bestandesmedizin und Ambulanz 
 
Universität Zürich 
Departement für Nutztiere 
Winterthurerstrasse 260 
CH-8057 Zürich 
Telefon +41 44 635 82 41 
Telefax +41 44 635 89 04 
www.rind.uzh.ch 

 Prof. Dr. med. vet. Michael Hässig 
Abteilungsleiter Bestandesmedizin und Ambulanz
Telefon +41 44 635 82 60 
Telefax +41 44 635 89 04 
mhaessig@vetclinics.uzh.ch 

 
Futtermittelbewertung 

 

Betrieb: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Betriebsnummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 

 
Schätzung des TS-Gehaltes in Silagen 
 
Gehäckseltes Futter wird zwischen den Händen zu einem Ball geformt und unterschiedlich intensiv gepresst, 
bzw. lang strukturiertes Futter wird ausgewrungen. 

 

TS % 

< 20 Handinnenflächen tropfnass bzw. bei leichtem Druck auf das Siliergut fliesst Saft ab 

20 - 25 Handinnenflächen feucht, bei kräftigem Druck ist Saft abzupressen 

25 - 30 Saft kann nicht abgepresst werden, nur bei Wringen tritt Saft aus 

30 - 35 bei Wringen werden die Handflächen nur leicht feucht 

> 35 auch bei kräftigem Druck bleiben die Handflächen trocken 

> 50 Material gewinnt heuähnlichen Charakter, sperrig - hart - klamm im Griff 

 
Botanische Zusammensetzung 
 
gräserreich: mehr als 70 % Gräser 

 (mehr als 50 % grobstenglige Kräuter) 

ausgewogen: zwischen 50 - 70 % Gräser 

leguminosereich: mehr als 50 % Klee 

kräuterreich: mehr als 50 % feinblättrige Kräuter 

 viel feinblättrige Kräuter und viel Klee 
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Heu 
� belüftet 
� unbelüftet 

 
Emd 
� belüftet 
� unbelüftet 

 
Grassilage 
� angewelkt 

 
Maissilage 

 
…………………………
………………………… 
 

 
 
Geruch 
 
 

� aromatisch 
� dumpf 
� muffig 
� schimmelig 
� ....................... 
 

� aromatisch 
� dumpf 
� muffig 
� schimmelig 
� ....................... 
 

� aromatisch 
� dumpf 
� muffig 
� schimmelig 
� hefig-stockig 
� Buttersäure 
� Ammoniak 
� ....................... 

� aromatisch 
� dumpf 
� muffig 
� schimmelig 
� hefig-stockig 
� Buttersäure 
� Ammoniak 
� ....................... 

 

 
 
Farbe 
 
 

� kräftig grün 
� ausgeblichen 
� schmutzig grau 
� nesterweise  
    grau-weiss 
� ....................... 

� kräftig grün 
� ausgeblichen 
� schmutzig grau 
� nesterweise 
    grau-weiss 
� ....................... 

� produkttypisch  
� schmutzig grau 
� bräunl.-schwarz 
 
� ....................... 

� produkttypisch 
� ....................... 

 

 
 
Griff 
 
 

� weich, blattreich 
� stengelreich 
� strohig hart 
� trocken 
� klamm 
� ....................... 

� weich, blattreich 
� stengelreich 
� strohig hart 
� trocken 
� klamm 
� ....................... 

� Erwärmung 
TS-Gehalt*: 
� < 20 % 
� 20 - 25 % 
� 25 - 30 % 
� 30 - 35 % 
� > 35 % 
� > 50 % 
� ....................... 

� Erwärmung 
TS-Gehalt*: 
� < 20 % 
� 20 - 25 % 
� 25 - 30 % 
� 30 - 35 % 
� > 35 % 
� > 50 % 
� ....................... 

 

 
Botanische 
Zusammen-
setzung 

� ausgewogen 
� gräserreich 
� leguminosereich 
� kräuterreich 

� ausgewogen 
� gräserreich 
� leguminosereich 
� kräuterreich 

� ausgewogen 
� gräserreich 
� leguminosereich 
� kräuterreich 

� Blüte 
� Milchreife 
� Teigreife 
� Gelbreife 

 

 
Nutzungs- 
stadium 
 
 

� früh 
� mittelfrüh 
� mittel 
� mittelspät 
� spät 

� früh 
� mittelfrüh 
� mittel 
� mittelspät 
� spät 

� früh 
� mittelfrüh 
� mittel 
� mittelspät 
� spät 

� Ganzpflanzens. 
� Kolbensilage 
� Körnersilage 

 

 
Struktur / 
Form 

� fein 
� grob 
�  ....................... 

� fein 
� grob 
� ....................... 

� Strukturverlust 
     (schleimig) 
� ....................... 

Häcksellänge: 
� Körner geruetscht 
� ....................... 

 

 
Verunreini-
gungen 
 
 

� keine 
� Sand / Erde 
� Schimmel  
� Käfer, Milben 
� Giftpflanzen 
� vereinzelt/ Nester 
� häufig 
� nicht beurteilt 
� ....................... 

� keine 
� Sand / Erde 
� Schimmel  
� Käfer, Milben 
� Giftpflanzen 
� vereinzelt/ Nester 
� häufig 
� nicht beurteilt 
� ....................... 

� keine 
� Sand / Erde 
� Schimmel  
� Käfer, Milben 
� Giftpflanzen 
� vereinzelt/ Nester 
� häufig 
� nicht beurteilt 
� ....................... 

� keine 
� Sand / Erde 
� Schimmel  
� Käfer, Milben 
� Giftpflanzen 
� vereinzelt/ Nester 
� häufig 
� nicht beurteilt 
� ....................... 

� keine 
� Sand / Erde 
� Schimmel  
� Käfer, Milben 
� Giftpflanzen 
� vereinzelt/ Nester 
� häufig 
� nicht beurteilt 
� ....................... 

 
Geschätzter  
Gehalt 

 
NEL: .................. 
APD: .................. 

 
NEL: ................... 
APD: ................... 

 
NEL: .................. 
APD: .................. 

 
NEL: ................... 
APD: ................... 

 
NEL: .................. 
APD: .................... 

 
 
Qualität 
 

� sehr gut 
� gut 
� befriedigend 
� mässig 
� ungenügend 

� sehr gut 
� gut 
� befriedigend 
� mässig 
� ungenügend 

� sehr gut 
� gut 
� befriedigend 
� mässig 
� ungenügend 

� sehr gut 
� gut 
� befriedigend 
� mässig 
� ungenügend 

� sehr gut 
� gut 
� befriedigend 
� mässig 
� ungenügend 

 
 
Bemerkungen 
 
 

 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 

 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 

 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 

 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 

 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
 ....................... 
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Nutzungsstadium 

 

 Nutzungsstadium

 1 

früh 

2 

mittelfrüh 

3 

mittel 

4 

mittelspät 

5 

spät 

Erste Nutzung 

im Frühling 

Hauptgras  

= 

Leitpflanze 

Beginn 

Schossen bis 

Weidestadium 

Weidestadium 

bis Beginn 

Rispen-schieben

Beginn 

Rispen- 

schieben 

Volles 

Rispen- 

schieben 

Ende  

Rispen- 

schieben 

Löwenzahn  

= 

Leitpflanze 

 

Beginn Blüte 

z.T. noch 

Knospen 

 

Vollblüte 

Vollblüte 

z.T. 

einzelne 

verblüht 

Verblüht 

z.T. einzelne 

Samenstände 

Samenstände 

z.T. Samen 

verweht 

Zeitperiode 

(z.B. für Rot-

klee, Luzerne 

Ende April 

bis Beginn 

Mai 

 

Mitte Mai 

ca. 20. - 

25. Mai 

(Beginn 

Blüte) 

 

Ende Mai 

 

Beginn Juni 

Folgende 

Nutzungen 

4 - 5 Wochen 

altes Futter 

5 - 6 Wochen 

altes Futter 

6 - 7 

Wochen 

altes 

Futter 

8 - 10 Wochen 

altes Futter 

 

Letzte 

Nutzung 

 

4 - 6 Wochen 

altes Futter 

7 - 10 Wochen 

altes Futter 

   

 

 


